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Höhepunkte des Straßenradsports 1964 bis 1978 in Venusberg 

 
Bernd Fischer 

In den 60er Jahren war Venusberg Ausrichter mehrerer Deutscher 
Jugendmeisterschaften. Diese Meisterschaften gestalteten sich besonders 
1969 für den Venusberger Radsport sehr erfolgreich. Hinter dem Sieger K. D. 
Diers (BSG Lok Güsten) und dem Zweitplazierten K. Spliesgard (TSC Berlin) 
belegten Bernd Fischer (Fortschritt Venusberg) den 3. Platz. Damit holte er für 
Venusberg die erste DDR-Meisterschaftsmedaille. 
 
Streckenführung damals: 
 
Start und Ziel Gelenau (Spinnerei) - Venusberg (Ort) - Scharfenstein - 
Wilischthal - Weißbach - Gelenau  

 

Wer von den älteren Sportfreunden denkt nicht gern an diese 
genannten großen Radsportveranstaltungen der fünfziger und 
sechziger Jahre mit dem klassischen Rennen "Rund um 
Venusberg" zurück. 
 
Unzählige Zuschauerscharen zog es an diesen Rundkurs. Die 
Begeisterung kannte keine Grenzen. In Presseberichten 
sprach man vom "Fest des deutschen Radsports" und 
stellte diesen Rundkurs als einen der schönsten und zugleich 
schwersten Strecken in der damaligen DDR dar. Zielbereich Feinspinnerei 

 
Durch die unermüdliche und fachkundige Arbeit eines Organisationsstabes, darunter Heinz Zenker, 
Wolfgang Rademacher, Christine Ulbricht, Walter Ulm, Kurt Mehner, Hans Baldauf, Kurt Sieber und 
viele Helfer, wurde jede Veranstaltung ein großer Erfolg. Die Feinspinnerei Venusberg erwarb sich 
bei der Förderung des Radsports in Venusberg und bei der Organisation dieser radsportlichen 
Höhepunkte große Verdienste. 
 

Jugendmannschaft 1965 (re. Heinz Zenker) Nachwuchs BSG „Fortschritt“ Venusberg 1966 
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Trainer Klaus Fischer 

Auf Grund sehr guter Nachwuchsarbeit wurde 1971 das Trainingzentrum 
Radsport Zschopau Sitz Venusberg gegründet, deren Leiter bis 1990 
Harald Gläser war. Damit verbesserten sich die Voraussetzungen für den 
Übungsbetrieb, vor allem in der Bereitstellung von Radmaterial und 
Bekleidungsgegenständen, erheblich. Gleichzeitig verlagerte sich der 
Schwerpunkt der Trainingsarbeit auf den Kinderbereich. Leider wurden 
dadurch auch die Möglichkeiten der Förderung im Jugend- und 
Männerbereich spürbar eingeschränkt. Diese im BSG-Bereich verbleibenden 
Fahrer hatten kaum die Möglichkeit, in die Spitze vorzudringen. 
 
Nach Erich Kretschmar (Sektionsleiter von 1969 - 1971) übernahm Klaus 
Fischer diese Tätigkeit. Von dieser Zeit an verbindet sich das gesamte Rad- 
sportgeschehen in Venusberg und darüber hinaus mit seinem Namen. Sein 
Engagement für einen niveauvollen Übungsbetrieb, einer regelmäßigen 
Teilnahme an Wettkämpfen und seine einfühlsame Arbeit mit den jungen 
Sportlern sorgten sehr schnell für Erfolge. 

Ihm zur Seite standen solche erfahrenen Mechaniker und Übungsleiter wie Horst Brückner, Gerd 
Hartmann, Eberhard Meyer, Friedemann Heine, Georg Sander, Eberhard Franke, Gerd und Heiko 
Meyer und Edgar Klöpping. In den darauffolgenden Jahren gelang es dem TZ Radsport durch 
zielstrebige Arbeit das Niveau des Bezirkes mitzubestimmen, bis auch Ende der 70er und in den 80er 
Jahren die ersten Spartakiadenmedaillen und DDR-Meistertitel erkämpft wurden. 

Nachwuchs 1989 
 

v.l.n.r. Uwe Sander, Gerd Meyer,  
Trainer Georg Sander, Danilo Heine 

 

 
Dreifacherfolg in Hainichen 1989 

v.l.n.r. Simon Degen, Ivonne Köhter, Heiko Musch
Nachwuchsmannschaft 1986 
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Sieger in Venusberg 1978 Uwe Sander 

 
Sven Firlej und Jörg Uhlig 

 
Höhepunkte des Straßenradsports 1979 bis 1990 in Venusberg 

Immer besser und erfolgreicher setzten sich Venusberger Radsportler in den 80er Jahren in Szene. 
Nicht zuletzt wurde diese kontinuierliche Arbeit mit der Ausrichtung von radsportlichen Höhepunkten 
belohnt. 
 
Folgende 14 Kinder konnten auf Grund ihrer hervorragenden sportlichen Leistungen an die Kinder- 
und Jugendsportschule und somit zum SC Karl-Marx-Stadt delegiert werden: 
 
Steffen Müller, Uwe Sander, Gerd und Heiko Meyer, Jörg Uhlig, Thomas Felgner, Enrico Misota, 
Ivonne Köhler, René Tinat, Thomas Müller, Jens Glöckner, Mirko Marks und Karsten Brückner. 

Einige Beispiele sollen die erfolgreiche Arbeit dokumentieren: 

1979  VII. Zentrale Kinder- und Jugendspartakiade in Berlin: Vierer-Mannschaft Straße AK 13 - 
Bezirksauswahl Karl-Max-Stadt erkämpft mit Uwe Sander die Bronzemedaille. DRSV-
Verbandspokal Bahnradsport: 2000 m Mannschaftsverfolgungsfahren. 1.Platz durch 
Bezirksauswahl Karl-Marx-Stadt mit Uwe Sander Gesamtwertung aller Bahndisziplinen 2. Platz der 
Bezirksvertretung mit Gerd Meyer und Uwe Sander  

1981  VIII. Zentrale Kinder- und Jugendspartakiade in Berlin. Am Start waren Jörg Uhlig und Sven Firley. 
Zahlreiche Spitzenplazierungen erreichte Sven Firley im Querfeldeinfahren.  

1981  endete anlässlich der 800-Jahr-Feier des Ortes die 29. Internationale DDR-Rundfahrt mit der 
Schlussetappe "Rund um Venusberg".  

1983  IX: Zentrale Kinder- und Jugendspartakiade in Leipzig. Teilnehmer waren Thomas Felgner und Ingo 
Lehmberg.  

1984  René Schmieder und Tilo Zimmermann erkämpfen gute Platzierungen bei zahlreichen Radrennen.  

1986/87  Mirko Marks wird zweifacher DDR-Meister im Sprint und 500 m Zeitfahren. 2. Platz beim Sprintertag 
in Gera und 2. Platz DRSV-Pokal im Kriteriumsverfahren in Wolfen.  
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1987/88  Mirko Marks wird dreifacher DDR-Meister der 

AK 13 im Sprint, 500 m Zeitfahren und 
Straßeneinzelfahren. Außerdem gewinnt er den 
Mehrkampfpokal des DRSV und wird beim 
Sprintertag in Berlin 1. und in Cottbus Zweiter. 
Jens Glöckner wird 2. bei den DDR-
Meisterschaften im Querfeldeinfahren und 
erkämpft sich den 5. Platz bei den 
Meisterschaften im Straßeneinzelfahren.  

 

1988 Mirko Marks gewinnt bei der AK13 "Rund um 
Venusberg" vor Jens Glöckner und in der 
Klasse U12 wird Simon Degen überlener Sieger 

1989 AK11 wird Bezirksmeister in der 4er Mannschaft 
in der Besetzung Fabrice Anke, Heiko Musch 
und Karsten Volkmann 

 

1990  Die DDR-Meisterschaften der AK 13 weiblich und Junioren werden in Venusberg ausgetragen. 
Ivonne Köhler belegt den 5. Platz. Heiko Musch erkämpft 1990, 9 Siege für den Verein.  

  

Bezirksmeister 4er Mannschaft: Simon Degen, 
Ivonne Köhler, Jens Meyer, Heiko Musch 

 
Bei der DDR-Meisterschaft in Venusberg belegte 
Ivonne Köhler den 5. Platz. 

 


